
 

Modellierungstechniken nach Dannenbauer (2002) und Adaption für die Anwendung in Dialog-Journalen 
nach Schlenker-Schulte (2005)  
Beispiele  
nach Dannenbauer 2002, 
153-154 

Erklärung Adaption für die Schriftsprach-Förderung in Dialog-Journalen 
nach Schlenker-Schulte (2005) 
(L = Lehrkraft, K = Kind)  

Präsentation Gehäufte Einführung der 
Zielstruktur 

Zielstruktur „Spiel –„ 
L: „Ich war im Zoo. Dort war ein schöner Spielplatz. 
Was spielst Du am liebsten auf dem Spielplatz?“ 

Linguistische Markierung Versprachlichung vorrangig 
beachteter 
Situationsmerkmale 

Zielstruktur Fragezeichen am Satzende  

L: „Was spielst Du am liebsten auf dem Spielplatz?" 

Expansion  
 

Vervollständigung kindlicher 
Äußerungen unter Einbau 
der Zielstruktur   

Zielstruktur korrekter Satzbau  
K: „Erbraeis leker!" 
L: „Erdbeereis finde ich auch lecker.“ 

Umformung  Veränderung kindlicher 
Äußerungen unter Einbau 
der Zielstruktur   

Zielstruktur „Kuchen"  
L: „ Welchen Kuchen isst du gern?" 
K: „Hello? 120+221=341" 
L: „120 Pflaumenkuchen + 221 Schokoladenkuchen =  
341 Bauchschmerzen.“ 

Korrektives Feedback  Wiedergabe kindlicher 
Äußerungen mit berichtigter 
Zielstruktur 

Zielstruktur vollständiges Verschriften  
K: „was ist den lipligsfest" 
L: „...aber mein Lieblingsfest ist mein Geburtstag. 

Modellierte Selbstkorrektur  Nachahmung kindlicher 
Fehler bei der Zielstruktur 
mit sofortiger Korrektur  

Zielstruktur s-/ß-Schreibung 
K: „Meine Schwester heißt Pia 5 Jahre" 
L: "[...] Kannst Du mir etwas über euer Lieblingsspiel erzählen ? Wie heist 
heißt das? 

Extension  
 
 

Sachlogische Weiterführung 
der kindlichen Äußerung 
unter Einbau der Zielstruktur  

Zielstruktur „Kuchen"  
K: „... gab es noch Koren. 
L: „Ja, ich esse auch gern Kuchen. Am liebsten mag ich Pflaumenkuchen, 
Apfelkuchen und Schokoladenkuchen. Welchen Kuchen isst du gerne?“ 


